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Zu viel des Guten? Nein, Verkehr ist eine 
wichtige Wirtschaftsbranche

BIP

Bahn
Strasse

Beschäftigte

Bahn Strasse
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Gesamtnutzen des Verkehrs ist deutlich 
grösser als die Gesamtkosten
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Doch zu viel des Guten? Vielleicht ja… Wie 
viel Verkehr können wir uns leisten?
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Qualität vor Quantität

• Studie OECD „Infrastructure to 2030“: 
Infrastrukturnetze sind 
Schlüsselfaktoren für die Entwicklung 
(insbesondere für Wachstum). 

• Bis 2030 besteht eine Lücke 
zwischen Bedarf und Finanzierung

� Handlungsbedarf, vor allem bei der 
Finanzierung
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Fonds für Infrastrukturprojekte ist 
erfolgreich

Maut

Mineralölsteuer

MwSt

Fonds
20 Mia. €

NEAT
10,6 Mia. €

Bahn 2000
3,8 Mia. €

HGV
700 Mio. €

ZEB
2-3 Mia. €

Lärmsanierung
1,5 Mia. €
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ZEB

AlpTransit

HGV

Leistungsvereinbarung
2007-2010

Infrastrukturfonds
Anteil DML, CEVA, FMV

In den nächsten Jahren viele Investitionen 
geplant
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Ausbau im Norden ist wichtiger Teil
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Zubringer Rheintalstrecke schreitet voran
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Frankfurt
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40 / 2009

165 / 2009
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Strasbourg

München

Stuttgart
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Zürich

Bern

Lausanne

Genève

Lugano

Brig

Milano

Dijon

Lyon

Chur

Paris
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Legende

Massnahmen

Knotenausbauten

Investitionen in  
Mio. CHF / 
Inbetriebnahme

100 / 2012

HGV-Anschluss im Norden
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Gedanken-Experiment: Sie sind 
„Unternehmer Schweiz“

Auftrag

• Grundversorgung im Verkehr ist mit 
öffentlichem Verkehr gewährleistet

• Alpenquerender Güterverkehr auf Schiene
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Das Volk will die Verlagerung Strasse 
auf Schiene

Nein zum zweiten Strassentunnel am Gotthard2004

Ja zum Landverkehrsabkommen mit der EU2001

Ja zur flächendeckenden Maut für LKW1998

Ja zum Ausbau der Bahninfrastruktur1998

Ja zur Alpeninitiative1994

Ja zum Bau neuer Alpentransversalen1992
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2001      2007     2010     2015     2017     2025     2030

LSVA

Lötschberg

Gotthard

Alpentransitbörse

NEAT

Vision Alpenraum schützen: 
Massnahmen-Mix

Flankierende Massnahmen
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Richtung stimmt, Tempo nicht
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• Weitere Massnahmen sind nötig  

• Bewirtschaftung der knappen Strassenkapazitäten

• LKW brauchen Transitrecht für Alpenquerung

• Das ist technisch, betrieblich und rechtlich machbar

Alpentransit-Börse in Diskussion
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Fazit


